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134 DIE BERNER WOCHE

Die „Fachausstellung" im Casino in Bern,
anschliessend an das Preisfrisieren, hat all-
gemeine Beachtung gefunden und wiederum
bestätigt, dass gerade in der Parfumerie-
branche die Schweiz eine sehr wichtige Stel-
lung einnimmt. Ks ist ein weit verbreiteter
Irrtum, anzunehmen, dass die feinen Artikel
nur aus dem Auslände kommen müssen. Im
Gegenteil, «las Ausland bezieht vielfach die

qualitativen Grundstoffe aus der Schweiz, um
auf dem, Weltmarkt den Ruf der ausländischen
Fabrikation sicherzustellen. Um so mehr ist
es für die Berner eine Freude gewesen, bei der

Ausstellung die Firma Dr. Georg Vieli ver-
treten zu sehen. Die Firma wurde im .Jahre
1923 gegründet und beschäftigt sich haupt-
sächlich mit der Fabrikation von Artikeln der

kosmetischen und Parfümeriebranche. Bei

Besichtigung des Standes und aus dem Inter-
view, «las Herr Dr. Vieli persönlich unserem
Vertreter gewährte, ging deutlich hervor, dass

die Firma für ihre Fabrikation hauptsächlich
Rohmaterialien schweizerischer Herkunft ver-
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l)i«' i''uelìunsstelinn^ im l.usiin» in llern,
unseüliessen«! un «lus l^reiski isieren, lìut nil-
gemeine lleuelUin»^ ^ekn»ì<le»ì nn«ì wiederum
l)estüti«?t, «luss ^eru«le in «ler ^urkumerie-
l»runeìie «lie Ltliwei/. eine selir »ielui^e 8tel-
l«in^ einnimmt. l'.s ist ein weit verln'eitetei'
lrrtunì, uiv/.uinünn, n, «luss «lie keinen /Vrtikel
«nir uns «lern >Vnslun«le linmmen mnssei». lm
(ie^enteil, «lus ^Vusluinl ì)e/.ielit vielkueü «lie

«^«ulitutiven ('.rulnlstnkke uns «ler Ael»weix, um
uuk «lern. XVeltmurlvt <len lìut «ler uusiûncliseìnn
I'îil»ikt>tiui> sieiier/.ustelle», «Im su meìir ist
es lue «lie lìeruer eine 1'r«'u«!e gewesen, l>ei «ler

Ausstellung die l'irinn > >r. lilvuig Vieli ver-
treten xu selben, llie l'irmu wur«!e im .lulnv
1Ü23 ^e^rüinlet nn«l l»es« lnikti^t sielì lìuupt-
siielrlieli mit der l'ulirilmtiuu vnn Artikel» der

kusmetiselren uud l'»rknmeriel>r»neì>e> ilei
lîesielìti^un^ «les Ktun«les «n»«i uns clem lnter-
view, «lus II err I>r. Vieli ^ersünlieli unserem
Vertreter lrewüürte, ^in^? «leutliel» üerv«>r, «luss

üie l'irmu kür iüre I'uì»l ilcutinn üsuptsüelüiel»
lìulrmnleriidie» selmeir.eriselrer ìlerkunlt ver
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wendet; mit Ausnahme gewisser Spezialöle
werden auch die Riechstoffe aus dem Inland
bezogen. Herr l)r. Vieli wies darauf Iii 11, dass
gerade die französische Industrie, die Welt-
ruf geniesst, eben auf diese schweizerischen
Bohmaterialien angewiesen ist und deshalb
darf wohl angenommen werden, dass die
schweizerische Fabrikation dem Auslande ge-
geniiber, sowohl in der Auswahl als auch in
der Qualität der Produkte, absolut konkurrenz-
fähig ist, was auch die vorgelegten Muster zu
bestätigen scheinen. Ein wirklich erfreuliches
Resultat.

Das Ceiitralbad Bern und
seine Spezialitäten

1. Kräuter-Dampfbäder. Der Patient sitzt
bequem und frei in einem Dampf entwickelnden
elektrischen Schwitz-Apparat. Der Dampf
frisch ausgekochter Kräuter wird zum Zwecke
der Inhalation zugeführt. Die aromatischen,
ätherischen Dämpfe wirken schleimlösend und
lindern den Schmerz. Anschliessend an die
Schwitzkur folgt ein warmes Rad und je nach
Bedürfnis auch Bettruhe. In fortgeschrittenen
Krkältungsfällen können im Centraibad Wickel
oder Schwitz-Packungen verabfolgt werden.
Man nehme sich reichlich Zeit, um die Kur
erfolgreich durchführen zu können.

2. LOH-Tannln-Bäder. Diese ßtider wirken
durch ihren Gehalt an Gerbsäure und Tannin,
sowie durch den kaum spürbaren galvanischen
Strom. Das Rad wird in einer Wanne aus Holz
genommen, die zu diesem speziellen Zweck ein-
gerichtet ist. Das Nachsehwilzen in der auf
das Rad folgenden Ruhepackung trägt viel
zur Besserung bei. Eine Spezialbroschüre ver-
mittel! ausführliche Angaben über das 1.011-
Tannin-Rad; sie wird auf Verlangen kostenlos
zugestellt.

3. Licht-Schwitzbäder. Ks ist anerkannt, dass
diese Bäder einen sehr milden Schweissaus-
Irnich erzeugen unter grössler Schonung des
Herzens und der Nerven. Der Körper liegt
unter einem Bogen, der farbiges Licht aus-
strahlt. Die anschliessende Dauerbrause oder
das Winternitzsche Halbbad wirkt nicht nur
auf die Haut, sondern auch auf diY inneren
Organe. Das Ergebnis ist beschleunigte Blut-
Zirkulation und erhöhte Tätigkeit der Drüsen
und Lvmphgefässe, wodurch der Organismus
wieder zur vollen Leistungsfähigkeit gelangt.
Die Bettruhe hat den Zweck, Erkältungsgefahr
auszuschalten. Guter Bettruhe verstehen wir
das Ausruhen hei uns, in der Kabine, auf eigens
dafür gebauten Ruhebetten.

Besonders empfehlenswert ist auch das
Meersalzbad nach dem guten Schwitzen. Die
Haut mit den freien geöffneten Poren ist sehr
aufnahmefähig, sodass der Körper viel pro-
filiert.

4. Kalmus-Bäder. F ür die Zubereitung dieser
Bäder heniitzen wir die Kalmus-Wurzel, eine
Sumpfpflanze, die in der Nähe des Meeres vor-
kommt ; sie enthält wichtige heilkräftige Stoffe.
Wir verwenden nur solchen Kalmusstoff, der
effektiv noch wirksam ist. Es werden oft Kai-
mushiätter in den Handel gebracht, die derart
alt sind, dass sie keinerlei Wirkung mehr aus-
üben können. Wir gehen über diese Räder
bereitwilligst ausführliche Auskunft.

5. Kohiensäurebäder. Das Badewasser ist
nut Kohlensäure gesättigt. Dauer und Tem-
peratur des Rades hängen von den ärztlichen
Vorschriften ab. Nach dem Bad empfehlen
wir Ruhe in gut erwärmtem Bett.

Die Arbeit voh Herrn Prof. Dr. E. Bürg!
über Kohlensäure- und Schwefelbäder ist.
beachtenswert.

6. Schwefelbäder. Wir verwenden hier.ii nur
Nat urschwefel und haben damit stets die besten
Erfahrungen gemacht. Auch hier werden Tem-
pcrat.ur und Dauer des Bades vorn Arzt he-
stimmt. Die anschliessende spezielle Buhe«

Schwere Ausführung
Breite 26 oder 29 cm
Länge 32 » 34 cm
Höhe 21 » 31 cm
Preis Fr. 47. - Fr. 60. •

Warme Flisse warmer Körper
(Wärme ohne Rationierungsmarken)

Der Fussack — aber nur der gute Fussack — leistet
heute im Heim und im Büro wertvolle Dienste. Er
spendet die nötige Wärme und bewahrt vor Erkäl-
tungen. Wir ermöglichen es Ihnen, einen warmen
Fussack zu erwerben, der jahrelang gute Dienste
leisten wird. Bestellen Sie einen Bossart-Fussack
aus garantiert echtem Wildleder in bester Friedens-
qualität, gefüttert mit molligem Lammfell. Ein hoch-
geschäizier Geschenkartikel 1 - Sieben verschiedene
Modelle. Fünf Farben: braun, beige, blau, rot, grün.
Preise: Fr. 28.—, 35.—, 38.—, 42.—, 45—, 47.— und 60.—.

paekuug erhöht die wohltuende Wirkung des
Bades.

7. Pistyan-Packungen. Einer besondern Be-
Hohlheit erfreuen sich die Schlammbäder von
Pistyan und es reisen jährlich Hunderte von
Schweizern nach diesem weit entfernten Bade-
ort, um in Bädern und Packungen mit dem
heissen Schlamm, der durch seinen Gehalt an
Schwefel (die Arbeit von Herrn Prof. Dr. E.
Bürgi über Kohlensäure- und Schwefelbäder
ist beachtenswert) und seine hohe Badioak-

tivital bekannt ist, Heilung oder Linderung
ihrer rheumatischen Leideil zu suchen. Für
die vielen aber, die nicht in der Lage sind, die
Reise nach Pistyan zu unternehmen oder ihren
Aufenthalt dort bis zur völligen Heilung aus-
zudehnen, können als vollgültiger Ersatz die
Bäder und Packungen mit Pistyanschlamm
gelten, die ihnen in Bern zur Verfügung stehen.
Die Wissenschaft, hat festgestellt, dass der in
Fässern von Pist yan hertransportierte Schlamin
durchaus wirksam ist.
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vvo»>l»'> - IN!> ^»«»-,>»»0 j.'ovvi»8«,' L>>o/.i!>I<>I«,
>v«r«l^l> uuel» «lie Ilieel»st ut te uus «len» l»»Iu»»«i

I>o/.»zr>'»- II,',n l>,<. Viili >vie« «liiinos In», >li,»ü
»,ru<!«' «lie t'iu»»/.«»sise!»«' lrnlustrie, «li<- XXeìt-
»ut «r«'»»iesst, elxn u»»t «liese s«'li>vei/.«.risel»en
ü«»l»»nut< riulie»» unbewiesen ist un«l «lesltull»
«lurt w«>l»! u»»be»»ul»»n»el» wer«len, «luss «lie
srliwei/.e» isel»e l'ul>ril<ul iui» <!«»»» .Xuslu»»«!«'

geni»!>er, suw«»l»ì »»» «ler ^Xuswulìl uls uuel» »»»

,l«»r (^»»«»litüt «ler l^ru«lul<te, ul>sul»»t liu»»liurren/-
sültib ist, wus uuel» «li«' vurbeleb><'n .Xluster /»»
bestütib«»» s«l»ei»»en. lui» wirklie!» « rli<u»li« lies
lìesnllor..

t»a« tîì'i'ii ìiii<i
«oilio î>pQTi«tiliilo,»

1. Krâuter-vsmpkdààer. I>or l'->>!o»i «irxt
lutzu«'»»» UN«! l'rei in eine»»» Durlìs»! ent wiel<< In«len
« lelitris« !»ei» ^el»wit/.-.Xs>s)urut. l)er l>un»j»t'
t'iise!» uusbekuelìter l< runter wir«! /.»»n» /w«el<<'
«ler !nl»uluti«u» /.»»«ret'ülul. llie urun»ut iselien,
ütli« rise!»en Dün»j»t'«' wirlìen s« l»l« in»lüs« »»<l un<!
liiulern «!«»» ^el»n»e»/.. .Xriseliliesse»»«! un «lie
8el»wit/.Iiur s«»!^t ein wur»n«s liu«l uin! je nu, !»

t!e«!»»rlnis une!» Ilettrulie. !»» lurt^eselu it te»»en
luliüll unbstull«'», können in» tûu»t iutl»u<! XX iekel
u«!«'»' 5el»wil/.-l>uekunben verul»l'ulbt w«»«!«»».
Xlui» nelune sie!» reieliliel» Xeil, ,»»», «lie Kni'
«u!<»!^i« i« !» <l»irel»t'ül»ien /.»» kün»»ei».

2. ^snnln-Kââer. Di«se llü«le»' wirken
«!»»»« l» i!,»«»» l'nliulì un <ierl»süu»e un«! l'unnin,
s«»wie <!»»»el» <l< n kuun» sj»ürl>ureu bulvunisel»en
Lt»«»»»». >k»s Du«! xvir<l ii» «uner XX u»»»,«' uns !!«>!/.

^«'»lunirn« »», «lie /.u «liese»»» ss»e/i«lle»» Xwe« k ei»»-

xeiiilttet !»>. l)ns Xî»o1>»olnv!«xo» !» ,l>»< »»«
«lus !ìu,ì tn!«5«»n<!ei» l^ul»ej»ueku»»b tiü^t vie!
xur lî«'sseru»»b l»ei. Dine 8z»e/iu!l>i«>sel»ü»e ver-
millil^ îiiliikulirliel»- /«»xolio» »l>oi< ,1»» l.OII-
'sunni»>-!iu«t: sie wir«! uut' V^erlu»»ben k«»sle»»l«»s
?.»<.'0!!><>ll>.

3. l.ickt-8clirvitüdsller. !sl »»oi-k-,»»!, >I»<oi
«!iese Dü«ler ei»»en sel»»' rnil«le»» 8el»>veissu»»s-
!»»«iel> ei'/.eu^ei» unter «ri'üssler 8e!,n,»,,n^ «les

»»<> ât'i' Kvi'vvii.
»»»ter ei»»en» lîn^en, <!er lurìu^es Iuel,t u»»s-
sìrulìlt. Die uns« llliessentle !)uuer!»ru»»«e u«l«'r
«lus XX'iitler»ìitxselì«ì !!ull)!)u«l >vir!<t »»»élit n»»r
uut «tie lluut, sn»»«!eri» u»»e!» uut «!i^ i»»»»eren
Uis.'i>»>'. I1i>» 7^,^,-lnii» i»! >«>»<-

/irlililutiu»» u»»<! ert»ül»!e l üti^li« it «ter Drüse»»
>»»»«! l.vn»l>l»»5et'üsse, xvcnjure!» <!er < !» ^u»»is»»»»»s
» ^ />> I voll«» l.,0!i! u o^sö lnilloo! <50>0

üie !i« ttl l»!»«' lìut «len x>vee!i, l^iliült I»»»^s^et'u!»r
uus/.use!,u!t«i». ilter Ijet>»«»!»«' verstellen >vir
>ius /X»isr,»l»e»» !>ei »ins, ii» «ler !<ui»ii»e, u,»f eigens
<!utür ^el»u»ite»» !ì»»!»«'!>el l«u».

!îes«)»,«!ers en»i»kel»lens»ert isl u,»e!» «lus
XIeeisul/.!»u«! nuel» «len» ^»»tei» ^el»>vit/.en. Di,'!
Iluul init üe»» t'ieiei» ^eüt't'»»ete»» Dnren ist^ sel»r
u»»lnul»i»i«>tül»i^, suüuss «ler lxürj>er vi«'l s»»«»-
lilioil.

4. !<3lmU8-Lsâer. l^ür «lie /»»I»e»eit I»I»«5 «lieser
l^nler !>e»»üt/.en >vir «lie !<uln»us-XX ur/.el, eine
^»i»»»s>ss>ttu»»xe, «lie in «ler IVülie «les Xleeies vor-
Kon»»»»! ; sie e»»tl»ült ^viellti^e üeilkrülll!5e !>tnt'fe.
XX ir ver>ven«Ien n»»r snleüen l<ul»»»»»sstut'f, «ler
eltelitiv »>«>< l» >virli«u»n ist. l''s vveitlei» nt't Kul-
»lUiililöl I«« i» ,!«,> llonilol iioluiiolil. <Ii« lioronl
ult^ sin«!, «luss sie keinerlei xx^ir!<»i>»^ n»et»r uns-
ül»en liü»»ner». Wir z?e!)e»t ül>er «liese liü«ler
ì>«i<«ilvvllllî5!il i»>sk»l»üci>« .Vo»I<o»>l,

5. Koliiensäuredääer. l>!>« li-xl,»»»!»!,' l»t
n»»l l<nl»lensü»»re ^esütti^t. Duuer un«l l'en»-
l»erut»»r «les lîu«les l»ünz5en v«»n «lei» ü»v.tliel»< »»

Vl»<<;«I>,<is>o» »l>, Xo<<l> >lo,o I!u>I «mj'lolilo»
Il»l>« i» <i»l oi'xvöomUo» liolt.

l^ie /Xr!»eit vuü llerrn llr. D. liüi^i
>il>«>> Kolilonsüur«- uixl !?<<>> ^vosolliüoloo isit
vvuelitensxvert.

6. 8clivvekelbäller. Vl'ir vor^vou«!«»», ki,«» »>i>-

0,0i> !>vvokol »»<> I>oI)I>» ânmit »10>« >!io I>osU>»
^I'tul»run«5en !5< »nu< l»t^. ,Xue!ì lìier xver«I«'»t l'en»-
!'»»»"»!ur »in«! Duuer «les lîu«les vnni .X»/t l»e-
i'îiinint. Die u nsel»liessen«le ss>«'/.»<4!<' Ilu!»««

Lctiwsrs A,ustükrull?
Lisits 26 ocisi 23 cm
I.ângs 32 » 34 cm
Höds 21 - 31 cm
preis kì 47. - Pr. K0 -

Wsrme fü88k - «SIMS» Köipei'
(Wärme okns kstionierungsmerksn)

Osr k'uLsciclc cidsr nur clsr ^uts k'usscick Isistst
àsà Lin I^sirn uncl iin Lüro virsrtvOllS Oiensts. Lr
spencist âis nötiys Wärins unâ ds-v^cilirt vor Lrkäl-
tunysn. Wir srrnÖ?1ioliSN ss Ilinsn, sinsn vrcrrrnsn
?ussclo1c 2u Srvrsrdsn, âsr jcàrslony yuts Dionsts
Isistsn v/irci. Lsstsllsn Lis sinsn Lossort-k'ussoâ
ous ?orontisrt solitsrn WilcUsclsr in ksstsr Lrisâsns-
czuolitöt, ysiüttsrt rnit inolliysin LoinrnisII. Lin Looli-
?ssoliöt2tsr (^Ssolrsnkclrtilcsl 1 - Lisksn vsrsoliiscisnS
ì^loâslls. Lüni Lordsn: kroun, Lsi<?s, Llou, rot, yrün.
?rsiss: Lr. 23.-^. 35.—. 38.—. 42.—, 45.—. 47.— un«ä 63.—.

piiâouk? «rliiilU. <l!o vvoIilUionil« Wnioio^' <1««

ll-olos.
7. Pist^gn-Pscltunxen. >»»<>>< Iiosoollop» lio-

liolillioil oo»ouo» sioli >!!>< Lolll.immküilor von
p>«Ivi>» »»<1 os roi«<>i> ^ilnlioli llumloi'to v<>»

kollvvoixor» »!>ol> >Ii«»oin >v«>< o»lloi<»loi> Iloclo-
oi<r, »m !» l!ö<Io,'n »n<i p.iolcon^en »i!l <!><»>

lwisso» 8okli>mm, <Ior <l»rol> «o!»o» (lo>5»I1 !>»

Kvt»v«ko> <6io <«>'l>oir vnn lion» I'iok. I>r. 15.

liin'fii ülior Koklonsü»!'«- »»>1 8el»vokoIl>ü<lo><

ixl l»'î><<I>>o»8>vool1 »»,! si>l»o l»>I»< X-ollo-ilt-

tivitüt l»«liunnt ist, lleilunz? ,»«!er lu»»«ler»»n^
il»r« r rl»e»»n»utisel»en Denlen /.u suelien. l'ür
«li«' viele»» ul>er, «lie r»iel»t in «ler Du^e si»ul, «lie
lleise nuel» l'isi.vun /.u unter»»el»mei» «»«ler il»ren
.«»lo»Il>!>Il llool l>iü /»,< vollixon Iloil»»^ i>»ü-
/.Utlel»»»«'»», Ivünilei» uls vnllftsülti^er Disutx tlie
lliillor »Nil l'aeIiu»<ro» »>ll pistv-inselilomm
î^eltei», «lie il»»»« »> in lîer»» /.»»r Verfü«?,»»»^ stelren.
I>!« n iüü>>»!iO>>»ll llol. loü>fl0!ilolll, ,Ii>8« <>(<>< !»
l'össei n von l'!itt V!>» l>oi<li»»j!>>ovl!oolo Svklnmin
,!urel»z»us xvirlcsu»»» ist.


	...

